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Vorwort

Der Einstieg in die Wissenschaft gelang mir 1974/75 unter der Ägide von 
Prof. Hermann Bengtson mit meiner Doktorarbeit ‚Die Statthalter Klein-
asiens unter den Flaviern‘. Ab dem Herbst 74 war ich als Lehrer für Latein, 
Französisch und Geschichte im Schuldienst tätig, bis ich 1998 wegen Hei-
serkeit in den vorzeitigen Ruhestand versetzt wurde. Ich konnte dann wie-
der in den Räumen der Kommission für Epigraphik und Alte Geschichte in 
München arbeiten und kam dank der Wiedereinstiegshilfe von Herrn Prof. 
Werner Eck gut voran.

2006 publizierte ich meine ‚Statthalter zwischen Republik und Prinzi-
pat‘ und anschließend mehrere Aufsätze in der ZPE, Epigraphica, Tyche 
und Historia. 2018 ist in der Epigraphica ein Artikel zu dem Ritter Cn. 
Pompeius Macer, dem Sohn des Theophanes, der bald nach Actium in der 
Provinz Asia als Präfekt Octavians fungierte, erschienen.

Mit Herrn Prof. Johannes Nollé durfte ich mehrere Jahre lang in den 
Räumen der Kommission ausgiebige, fruchtbare Gespräche führen, in de-
ren Verlauf er mir riet, mein groß angelegtes Projekt ‚Die Provinzialfasten 
der römischen Republik‘ mit Makedonien zu beginnen; daraus erwuchs 
das vorliegende Thema.

Den Maßstab setzte vor bald 70 Jahren der Amerikaner T.R.S. 
Broughton mit seinem dreibändigen Standardwerk ‚The Magistrates of the 
Roman Republic‘, das mit dem Epochenjahr 31 v. Chr. (Schlacht bei Acti-
um) endet. Der Einschnitt zwischen Republik und Prinzipat wurde mitt-
lerweile auf Anfang 27 v. Chr. verlegt, als der Princeps das Reich neu ord-
nete und den Beinamen Augustus erhielt.

Das Konzept meiner Arbeit unterscheidet sich grundlegend von dem 
Broughtons, weil bewiesen werden soll, dass die Feldherren, die in 500 Jah-
ren die Länder rund um das Mittelmeer unterwarfen, die Heere nach dem 
Überschreiten des Pomeriums entgegen Livius nicht als Magistrate, d. h. 
als Konsuln und Prätoren mit prokonsularem Imperium, führten, sondern 
ohne Amt als Oberkommandierende (lat. imperatores).

Herrn Professor Martin Zimmermann von der LMU bin ich zu gro-
ßem Dank verpflichtet, weil er sich ab dem Sommersemester 2018 meiner 
Arbeit angenommen hat.
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A) Einführung in die 
Funktionen der 
republikanischen 
Oberkommandierenden

Die Funktionen, die die Oberbeamten (Konsuln und Prätoren) zur Zeit der 
römischen Republik (509–27 v. Chr.) im Feld hatten, sind durch die Berich-
te der antiken Geschichtsschreiber sowie durch eine Fülle von Inschriften 
und Münzen überliefert. In den Quellen begegnen die magistratischen Ti-
tel consul und praetor und die promagistratischen proconsul und propraetor 
sowie der Imperatortitel, der kein Amtstitel war.

Was den COSTitel betrifft, so erscheint er in Rom seit dem Anfang der 
Republik in den Kapitolinischen Konsularfasten. Die Namen aller Trium-
phatoren wurden 19 v. Chr. gesondert in langen Listen in Form der Kapito-
linischen Triumphalfasten in die Wände des Augustusbogens auf dem Ka-
pitol eingemeißelt, sie scheinen aber, was die Frühzeit angeht, nicht zuver-
lässig.1

Für die Zeit nach der Gründung der Republik stellt sich die Frage, ob 
die civitas Romana nach der Vertreibung des letzten Königs L. Tarquinius 
Superbus tatsächlich von zwei in den Zenturiatkomitien gewählten Kon-
suln geleitet wurde, wie Livius am Ende des ersten Buchs behauptet.2 Star-
ke Zweifel sind angebracht, denn die These des Juristen W. Kunkel, auf die 
später noch ausführlicher einzugehen ist, besagt, dass die Oberkomman-
dierenden in den ersten Jahrhunderten nicht consules, sondern praetores hie-
ßen.3 Vertieft wurde sie zuletzt durch einen Beitrag Ursos in einem Sam-
melband zu den Konsuln der frühen Republik.4 Der COSTitel lässt sich 

1 Vgl. zuletzt F. K. Drogula, Commanders and Command in the Roman Republic and the 
early Empire, 2015, 16ff.
2 Liv. I 60, 3: Duo consules inde comitiis centuriatis … creati sunt, L. Iunius Brutus et L. 
Tarquinius Collatinus.
3 W. Kunkel – R. Wittmann, Staatsordnung und Staatspraxis in der römischen Republik 
(= Kunkel, StO), 1995, 696f.
4 G. Urso, The origin of the Consulship in Cassius Dio’s Roman History, in H. Beck, A. 
Duplá, M. Jehne, F. Pina Polo: ‚Consuls and Res Publica. Holding High Office in the Ro-
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zum ersten Mal 298 v. Chr. in Rom, d. h. im Amtsbereich domi, in einem 
Elogium nachweisen.5

Was den Außenbereich betrifft, so gehörte er nach Kunkel – Wittmann 
ebenfalls zum Amtsbereich.6 Diese Zuschreibung trifft auf Italien seit der 
Unterwerfung 272 v. Chr. und auf die Provinzen zu, die zwar im Außen-
bereich lagen, aber verwaltungsmäßig zum Amtsbereich domi gehörten. 
Als erste wurden 227 v. Chr. die Inseln Sizilien und Sardinien als provin-
ciae populi Romani eingerichtet. Sie wurden in Friedenszeiten von Prätoren, 
die als Statthalter amtierten, geleitet.7 Es bestätigt sich die These Kunkels, 
derzufolge von Rechts wegen im eigentlichen und hergebrachten Sinn nur 
derjenige ein magistratus populi Romani war, der in Rom amtieren konnte.8 
Nach dem Grammatiker Festus konnte eine provincia populi Romani erst 
eingerichtet werden, wenn das betreffende Gebiet vom römischen Volk un-
terworfen worden war.9

Der Terminus provincia wird vielfach im Sinn von Geschäftsbereich ge-
braucht. Livius berichtet, dass im 2. Punischen Krieg für 218 den Konsuln 
P. Cornelius Scipio und Ti. Sempronius Longus nach der Losung Spani-
en bzw. Africa mit Sizilien zugeteilt wurden.10 Da Spanien und Africa noch 
nicht unterworfen waren, waren es Kriegsrechtsgebiete. Cicero bezeichnet 
den Kriegsrechtsbereich als militiae. Hingegen verwendet Livius den Loka-
tiv nicht gesondert, sondern nur in der Formel domi militiaeque.11

Man kann feststellen, dass sich der Terminus provincia im Sinn von 
Aufgabenbereich nicht mit der provincia populi Romani im territorialen 
Sinn deckt.

Es sind jetzt zunächst die im Amtsbereich domi inschriftlich und litera-
risch belegten lateinischen Termini mit dem griechischen Pendant in Klam-
mern bis zur Provinzialreform Sullas im Jahr 81 v. Chr. zu erfassen und zu 

man Republic‘, 2011, 41–60.
5 ILLRP 309; vgl. S. P. Oakley, A Commentary on Livy, Vol. II, 1998, 78f.
6 Kunkel, StO, 666/3, 676.
7 Solinus, collectanea rerum memorabilium, 5, 1: … post Sardiniam res vocant Siculae. pri-
mo quod utraque insula in Romanum arbitratum redacta isdem temporibus facta provincia 
est, cum eodem anno Sardiniam …, alteram … praetor sortiti sunt.
8 Kunkel, StO, 11.
9 Sex. Pompeius Festus, de verborum significatu, p. 253 (ed. Lindsay): provinciae appel-
lantur, quod populus Romanus eas provicit, i. e. ante vicit; vgl. H. Volkmann, Provincia, KP 
4, 1979, Sp. 1199.
10 Liv. XXI 17, 1: Nominatae iam antea consulibus provinciae erant; tum sortiri iussi. Cor-
nelio Hispania, Sempronio Africa cum Sicilia evenit.
11 Cic. leg. III 6, 10 (Zitat: S. 30/103); vgl. J. Rüpke, Domi Militiae, 1990, 29. – Livius: 
TLL Bd. V Sp. 1874f.; VIII Sp. 961.
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charakterisieren, nämlich consul (ὕπατος, στρατηγὸς ὕπατος), proconsul (ἀνθύ-
πατος), praetor (στρατηγός), propraetor (ἀντιστράτηγος) und legatus pro prae-
tore (ἀντιστράτηγος, πρεσβευτὴς καὶ ἀντιστράτηγος). Für den Kriegsrechtsbe-
reich militiae kommt noch der Terminus imperator (στρατηγὸς ὕπατος, αὐτο-
κράτωρ) hinzu.

Das früheste Beispiel für einen außerhalb Roms tätigen Beamten lie-
fert der Zensor Appius Claudius, der 312 v. Chr. die nach ihm benannte via 
Appia vom Zentrum Roms als Militärstraße in das Kriegsgebiet der Samni-
ten baute. Der älteste Meilenstein an der via Appia datiert 253; er wurde 53 
Meilen von Rom entfernt von zwei Ädilen gesetzt.12 Ebenfalls von einem 
Zensor, nämlich von C. Flaminius, wurde 220 die nach ihm benannte via 
Flaminia über den Apennin angelegt. Ab dem 2. Jh. v. Chr. fiel der Straßen-
bau in den Aufgabenbereich der Konsuln: M. Aemilius Lepidus (cos. 187) 
baute nach der Unterwerfung der Ligurer die nach ihm benannte via Aemi-
lia im ager Gallicus, d. h. in Gallia Cisalpina, von Placentia nach Ariminium; 
davon zeugt ein Meilenstein.13 Eine schlecht erhaltene Inschrift eines Kon-
suls Cottas steht auf dem einzigen bisher in Sizilien gefundenen Meilen-
stein; Cottas ist wahrscheinlich mit L. Aurelius Cotta (cos. 144) identisch.14

Man kann daraus das Fazit ziehen, dass Zensoren und Ädilen seit der 
Mitte des 3. Jh. v. Chr in Italien Straßen bauten, Konsuln in Italien und in 
den Provinzen Gallia Cisalpina und Sicilia im 2. Jh. v. Chr.

Bemerkenswert sind mehrere Meilensteine in der von M’. Aquillius 
(cos. 129) eingerichteten Provinz Asia wegen des gemischtsprachigen For-
mulars cos. /  στρατηγὸς ὕπατος.15 Sie datieren von 129 bis 126, im November 
126 triumphierte Aquillius nach den Kapitolinischen Triumphalfasten als 
pro cos.16 Es stellt sich die Frage, ob die Angaben COS und στρατηγὸς ὕπατος 
den in der Provinz Asia amtierenden Konsul bezeichnen. Dagegen spricht, 
dass die Amtszeit des Konsuls auf ein Jahr begrenzt war. Aquillius kann 
von 128 bis 126 entgegen Broughton und Thonemann nicht als Prokonsul 

12 Appius Claudius: Liv. IX 29, 6; Inscr. Ital. 13, 3, Nr. 79. – Meilenstein: CIL I2 21 = 
ILLRP 448; vgl. M. Rathmann, DNP 7, Sp. 1157.
13 Via Flaminia: Liv. per. 20, 12. Via Aemilia: Liv. XXXIX 2, 10. – Meilenstein: ILLRP 
450.
14 ILLRP 1277: [C.? A]urelius /  [L. f.] Cottas /  [c]onsol /  ↓ VII; vgl. B. Kreiler, Zwei Mei-
lensteine des Konsuls Aurelius Cotta, Epigraphica 73, 2011, 109–116.
15 Strab. XIV 1, 38: Μάνιος δ’Ακύλλος ἐπελθὼν ὕπατος … διέταξε τὴν ἐπαρχείαν εἰς τὸ ἔτι 
τῆς πολιτείας σχῆμα; vgl. St. Mitchel, Administration of Roman Asia from 133 BC to 250 
AD, in: W. Eck, Lokale Autonomie und römische Ordnungsmacht in den kaiserzeitlichen 
Provinzen, 1999, 18–21.
16 Triumph im November 126: Inscr. Ital. 13, 1, 82f.
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fungiert haben, weil bis Sulla mit Ausnahme der Triumphalfasten inschrift-
lich nur praetores pro cos. mit dem Titel pro cos. belegt sind.17

Eine Lösung des Problems könnte der Terminus provincia consularis lie-
fern, den Livius und Cicero für die Zeit vor der Reform Sullas verwenden. 
Livius stellt in Bezug auf Sardinien fest, es sei 176 zur provincia consula-
ris gemacht worden, weil es anstelle des regulären Prätors dem Konsul Ti. 
Sempronius Gracchus (cos. 176) für zwei Jahre zur Kriegführung übertra-
gen wurde.18 Ein weiteres Beispiel bringt Cicero, demzufolge diente der be-
rüchtigte Verres als Quästor Cn. Papirius Carbo (cos. 85, 84) in Gallia Ci-
salpina, das ebenfalls den Status einer provincia consularis hatte.19 In Bezug 
auf die Provinz Asia ist aus den beiden Beispielen zu schließen, dass sie un-
ter M’. Aquillius von 129 bis 126 ebenfalls provincia consularis war. Aquil-
lius übte zur Erfüllung seiner Aufgabe, nämlich des Straßenbaus, ein drei-
mal prorogiertes, d. h. verlängertes, Imperium aus, ihm unterstellte Legaten 
besorgten als Statthalter die Verwaltung der neu eingerichteten Provinz.20

Was den Terminus στρατηγὸς ὕπατος im Vergleich zum Simplex ὕπατος 
betrifft, so werden beide undifferenziert mit Konsul übersetzt. Es emp-
fiehlt sich zu klären, ob zwischen den beiden Termini ein Unterschied be-
steht und gegebenenfalls welcher. Der Titel στρατηγὸς ὕπατος Ῥωμαίων er-
scheint nach Dionys von Halikarnass zum ersten Mal im Präskript eines 
Briefes, den der Konsul P. Valerius Laevinus 280 angeblich dem Molos-
serkönig Pyrrhos schrieb.21 Polybios gebraucht ihn für den Konsul, der die 
Vollmacht bei der Kriegsvorbereitung und die umfassende Amtsgewalt bei 
den Feldzügen hatte. Daher fasst ihn Mason im Sinn von supreme comman-
der auf. Er meint, das Kompositum bezeichne im Unterschied zum Sim-
plex die Prorogation des Imperiums.22 Drei Beispiele aus dem zivilen Be-
reich sprechen dagegen.

Der Terminus στρατηγὸς ὕπατος kommt in mehreren Senatsbeschlüssen 
vor, die in Rom unter der Federführung eines amtierenden Konsuls in Be-

17 MRR I 506f., 509. – P. Thonemannn, The Quaestorship of Lucullus, ZPE 149, 2004, 
80ff.
18 Liv. XLI 8, 2: Mummio (sc. praetori) Sardinia (sc. evenit), sed ea propter belli magnitu-
dinem provincia consularis facta.
19 Cic. Verr. II 1, 34 (Zitat: S. 108/528). – Cn. Papirius Carbo cos. 85/84 : Liv. per. 83.
20 Legaten i. J. 129–123: Cn. Domitius Ahenobarbus, Q. Servilius Caepio, Cn. Aufidius. 
– Erster Prätor: C. Atinius Labeo i. J. 122/1.
21 DH XIX 10, 1: Πόπλιος Οὐαλέριος Λαβίνιος στρατηὸς ὕπατος Ῥωμαίων βασιλεῖ 
Πύρρωι χαίρειν.
22 Plb. VI 14, 2. – Mason, Greek Terms, 104. – Kompositum aus militärischem Führer 
und zivilem Magistrat: Drogula, CC, 14.
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zug auf den griechischen Osten erlassen wurden, beispielsweise in Z. 2 des 
S C des Ser. Fulvius Flaccus vom 9. 2. 135, in dem es um die Regelung eines 
Grenzstreits zwischen Samos und Priene geht; in Z. 13 steht allerdings nur 
ὕπατος.23 In einem anderen S C aus dem Jahr 112 wurde der στρατηγὸς ὕπατος 
L. Calpurnius Piso beauftragt, in Rom ein Urteil in einem Grenzstreit zwi-
schen zwei kretischen Poleis zu fällen.24 Ein Beispiel aus der Literatur lie-
fert Flavius Josephus mit dem Brief, den der στρατηγὸς ὕπατος C. Fannius 
von Rom aus an die Koer richtete. Er befahl ihnen, dafür zu sorgen, dass 
die aus Rom zurückkehrenden jüdischen Gesandten ungehindert durch ko-
ische Gewässer fahren können. Aus dem Zusammenhang ergibt sich, dass 
Josephus den στρατηγὸς ὕπατος C. Fannius fälschlich dem gleichnamigen 
Proprätor (ἀντιστράτηγος) von 49 v. Chr. in der Provinz Asia gleichsetzt, 
tatsächlich ist der Konsul von 161, C. Fannius Strabo, gemeint.25 Man kann 
als Fazit feststellen, dass der Terminus στρατηγὸς ὕπατος in den oben behan-
delten Passagen einen in Rom amtierenden Konsul bezeichnet, der in Aus-
übung seines Imperiums eine Entscheidung oder ein Urteil zum griechi-
schen Osten fällte.

Hingegen wird im SC de agro Pergameno der Konsul M’. Aquillius, der 
schon im Zusammenhang mit den von ihm in der Provinz Asia gesetzten 
Meilensteinen (ILS 27) erwähnt wurde, als ὕπατος bezeichnet: er sollte in 
Rom für die Unterkunft der Gesandten sorgen.26 Für diese Aufgabe benö-
tigte er offensichtlich kein Imperium. In diesem Dokument werden ein-
gangs die amtierenden ὕπατοι M’. Aquillius und C. Sempronius Tuditanus 
zur Datierung genannt.27 Ein weiteres Beispiel liefert der ὕπατος T. Quinc-
tius Flamininus (cos. 198), der im Jahr 140, also 58 Jahre nach seinem Kon-
sulat, in einem S C als Gesetzgeber gerühmt wird.28

Zusammenfassend kann man sagen, dass das Simplex ὕπατος im Unter-
schied zum Kompositum στρατηγὸς ὕπατος entweder zur Datierung dient 
oder einen Konsul bezeichnet, der sein Imperium nicht ausübte.

23 E. Famerie, Une nouvelle édition de RDGE 10, Chiron 37, 2007, 88–111, bes. 92; SC 
II, Z. 2, 13; vgl. SEG 58, 2008, 1349.
24 R. K. Sherk, RDGE, 1969, Nr. 14, Z. 59f., 69f.; vgl. F. Pina Polo, The Consul at Ro-
me, 2011, 73.
25 Jos. Ant. XIV 10, 15; zur Identifizierung s. Holleaux, ΣΤΡΑΤΗΓΟΣ ΥΠΑΤΟΣ, 1914, 
p. 5; Pina Polo (s. Anm. 24), 113.
26 Sherk, RDGE Nr. 12, Z. 17–19: [ὅπως τε Μάνιος Ἀκ]ύλλος ὕπατος … [τόπον παροχὴν] 
ξενιά τε …
27 Sherk, RDGE Nr. 12, Z. 9: … [καὶ Μάνιος Ἀκύλλιος Γάιος Σεμπρώ]νιος ὕπατοι …
28 Sherk, RDGE Nr. 9, Z. 63f.: κατὰ νόμους οὕς Τίτος Κοϊωκτος ὕπατος ἔδωκεν.
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In Bezug auf den Prätor ist festzustellen, dass sein Titel außerhalb Roms 
vor Sulla nur einmal in Süditalien auf einem von T. Annius (pr. 131) gesetz-
ten Meilenstein begegnet. Dies ist damit zu erklären, dass die beiden Kon-
suln von 131, in deren Aufgabenbereich der Straßenbau fiel, unabkömm-
lich waren.29 In den Provinzen Sizilien und Sardinien standen nach 188 kei-
ne Heere mehr, sie wurden von Recht sprechenden Prätoren verwaltet, die 
aber nach wie vor auch als Militärgouverneure tätig waren.30

Die Prätoren, die eine Provinz, in der eine Legion stationiert war, leite-
ten, hatten ein prokonsulares Imperium. Ihr Titel steht in der Form PRO 
COS auf Meilen- und Grenzsteinen in den provinciae p. R. Gallia Cisalpi-
na, Macedonia und Hispania Citerior, die aus der zweiten Hälfte des 2. Jh. 
v. Chr. datieren.31 Hervorragende Zeugnisse für einen Prätor, der als pro 
cos. bzw. als ἀνθύπατος Ῥωμαίων amtierte, sind zwei Meilensteine des Cn. 
Egnatius (pr. 143) in Makedonien an der nach ihm benannten via Egnatia.32

In Bezug auf die Befehlsgewalt der Oberkommandierenden formulier-
te Girardet die inzwischen anerkannte These, dass es zur Zeit der Republik 
kein gesondertes prokonsulares Imperium gab, sondern dass die im Feld 
stehenden Konsuln ihr konsulares Imperium in dem Fall, dass es verlängert 
wurde, behielten. Sinngemäß das Gleiche postulierte er für die praetores pro 
cos.33 Ihr Imperium war seinem Wesen nach ein konsulares, das den Präto-
ren anstelle von Konsuln (pro consule) erteilt wurde.

Im Unterschied zu den praetores pro cos. sind Prokonsuln im Sinn von 
gewesenen Konsuln inschriftlich vor Sulla nur in den Kapitolinischen Tri-
umphalfasten mit dem Titel pro cos. dokumentiert: Er erscheint zum ersten 
Mal gegen Ende der frühen Republik, und zwar am 1. Mai 326 v. Chr. mit 
dem Eintrag Q. Publilius Philo primus pro cos ex Paleopolitanis.34 In Überein-
stimmung mit diesen Fasten, die 19 v. Chr., also zur Schaffenszeit des Li-

29 Meilenstein: IILRP 454; zu den beiden Konsuln s. Cic. Phil. IX 18.
30 Abzug des Heeres aus Sizilien i. J. 188: Liv. XXXVIII 36, 2. – Liv. XXXVIII 42,5: Co-
mitiis perfectis, quas provincias praetoribus esse placeret, rettulit ad senatum consul. De-
creverunt (sc. patres) duas iuris dicendi causa, duas extra Italiam, Siciliam et Sardiniam. … et 
extemplo, priusquam inirent magistratum, sortiri iussi. – Militärgouverneure: Kunkel, StO, 
284ff.
31 Gallia Cisalpina: ILS 5944, 5944 a, 5945. – Makedonien: s. n. Anm. – Hispania Citeri-
or: ILLRP 461f.
32 Via Egnatia: AE 1976, 643; AE 1993, 153.
33 K. M. Girardet, „Imperium ‚maius‘: Politische und verfassungsrechtliche Aspekte.“. 
Versuch einer Klärung“, in: F. Paschoud, A. Giovannini & B. Grange, Fondation Hardt 
pour l’étude de l’antiqité classique, Entetiens, Tome XLVI, La révolution romaine après Ro-
nald Syme, 2000, 166–227, bes. 180, 198f.
34 A. Degrassi, Inscriptiones Italicae, 1947, Bd. 13, 1, 70f.
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